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3 „Da eint wöchentlich 12 Mal — Befellungen werden in der Expedition (Ketterbagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Raiferl. Poſtanſtalten angenommen: 1873 
reis pro 
„ Sigler; ade 


CK FT 


uswärts 1 & 20 He — Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 Fe, en an: in Berlin: H. Wibreddt, A. Retemeyer und Rud. Mofle; in Leipzig: Eugen Fort und 
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um ihres Inhalts willen eingehend und in einem In der „Volks⸗Ztg.“ veröffentlicht die neue 
weiteren Umfange zu beſchäftigen, als fie es zur ſociale Richtung innerhalb der Fortſchritte⸗ 
Erlangung des Zeugniſſes der Reife nothgedrungen partei eine längere Erklärung, in der den alten 
müſſen. Iſt aber das Abiturienten⸗Examen über⸗ Führern der Partei zwar hohe Anerkennung gezollt, 
ſtanden und machen ihre ſpäteren Studien eine weitere boch aber zu verftehen gegeben wird, daß fie zu ſehr 
Beſchäftigung mit den lateiniſchen Autoren nicht geneigt wären, ſich mit dem bisher Erreichten zu⸗ 
geradezu nothwendig, dann kümmern fle ſich fu wenig frieden zu geben, obwohl es doch im Verhältniß zu 
um dieſelben, daß fie in fpäteren Jahren oft kaum dem Erſtrebten ziemlich geriug fei. Bejonbers die 
noch im Stande ſind, ihren Söhnen bei den Iateini- ſociale Entwickelung ſtelle ſeit der Bildung der 
ſchen Exercitien oder der Präparation auf den Cäſar Fortſchrittspartei und der Aufftellung ihres Pro⸗ 
oder gar den Tacitus die erbetene Hilfe zu leiſten. gramms neue Anforderungen, die folgendermaßen 
Aehnlich geht es mit dem Griechiſchen. Ob- präciſirt werden: 

gleich kein Aufſatz in dieſer Sprache verlangt wird, So fordern wir denn zur Herſtellung des gleichen 
ſo wird der Unterricht in derſelben doch in der Regel Rechts für Alle im Staate, und zwar dies auch in den 
nach derſelben zweckwidrigen Methode betrieben, wie deutſchen Einzelſtaaten, auf der Grundlage des alle 
in der lateiniſchen. So iſt es nicht zu verwundern, gemeinen gleſchen Wahlrechtes von der neu 
daß die Reſultate dieſes Unterrichtes eben ſo wenig, aufzunehmenden Geſetzgebung: ; 

la daß fle noch weniger befriedigen, zumal, abgeſehen die Anota 2 misthidal ith ale 
JJC en bem | Fenton unter Clan. Url tomato 
Schüler ſelbſt ale verhältnimäßig wenig fruchtbar peftimmumaen; : 
erſcheinende Arbeit für bie lateiniſchen Lectionen die damit verbundene geſetzliche Anerkennung bes 
feine Kraft vollaus in Anſpruch nimmt und ihn zu- freien Kaſſenweſens. ber freien, auf der Organlſa⸗ 
gleich von gleichen Anfirengungen für die von ihm tion dieſer Vereine beruhenden Schieds⸗ und Cinie 
für noch ſchwieriger gehaltene griechiſche Sprache gungs ämter, entgegen den behördlichen Zwangskaſſen 


relegr. i er Danziger Zeitung, einen Werth für uns befigt, daß fie eine Nachahmerei 
en e anziner Beil — und häufig nur eine Abſchreiberei der griechiſchen 
fanne melden, iſt Thiers heute Mittag von dort nach it. Außerdem können wir ja täglich die Er⸗ 
Paris abgereiſt. fahrung machen, daß die allzu frühzeitige und 
Newyork, 30. Sept. Abends. Die allgemeine noch dazu übermäßige Beſchäftiaune mit dem 
Lage fährt fort ſich zu beſſern. Der morgen gu er⸗ Lateiniſchen den Knaben in der Regel nicht bloß 
wartende Ausweis des Schagfecretirs wird, dem die Zeit, ſondern auch die Kraft raubt, um ernſtlich 


ei mit andern Lehrgegenſtänden ſich zu beſchäftigen, 
Vernehmen nach, eine weitere Minderung der Sffent pie den ſugendlichen Geiſt mit einem würdigen und 


ihm gemäßen Inhalt erfüllen, und deren Kenntniß 
er ſchlechthin nicht entbehren kann, ohne daß die bars 
moniſche Entwickelung ſeiner Geiſteskräfte in trauri⸗ 
ger Weile gehemmt und verkümmert wird. Aus 
a. Gründen müſſen wir ben e bi 
nen 4 in Umlauf ſetzen. Das Geſchäft in evibeilen, und glücklicher Weiſe find wir n t die 
Oel r ent allmälig 4 — in | Erſten, die es thun, daß man den fremdſprachlichen 
Fluß zu kommen. — Die Uniousbank in Chicago hat] Unterricht mit dem Franzöſiſchen beginne. Es würde 
ihre Zahlungen fuspenbirt. dann in der dritten Klaſſe (von unten gerechnet) der 
— —— —— engliſche, und erſt auf der Mittelſtufe, welcher, 

Weder Nealſchule noch Gymnaſium. II. ſebenſo wie der unteren, drei Klaſſen mit ie ein jähri⸗ 
os a a prenden a an gem Curſus zuzutheilen find, der lateiniſche Unter⸗ 

e orga re Lehran 


richt hinzutreten. 
ſoll das gleiche Maß und die gleiche Art der für 


du d. Aber auch auf der mittleren und oberen Stufe 
die höheren Lebensſphären nothwendigen Schulbil, darf der Unterricht im Lateiniſchen nicht die über⸗ 


behufs Ankaufs von Disconten courshabende Papiere 
zur Verfügung zu ſtellen. Das Poſtdepartement wird 
in nächſter Zeit Werthe im Betrage von 3 Millio⸗ 


bung ſowohl denen zugänglich machen, die noch eine wuchernde Stellung einnehmen, in welcher er jetzt] nur allzuleicht zurückſchreckt. und den bureaukeatiſirten Schiedsgerichten; : 

a oder eine höhere techniſche Schule bes | mehr nod), alg vor ber Beit ber Miele’ [hen Refor⸗ : AE eo jeder Beeinträchtigung des Coali- 
i . 2 : A p 

ſuchen, als auch denen, die aus der allgemeinen] men, als ein Hemmuiß für die allſeitige und harmo Danzig, dew ctober den culturitaatlih pflichtgemäßen Schutz für Leben 


niſche Entwickelung des jugenbliden Geiſtes ſich 


ermeif't. Und dabei erreicht er nur ſehr unvolllom⸗ Die kürzlich euch von und ermäßnte Deittheifung | unp Gefundbelt aller n and wachen Meeder durch 


einer neuen Correſpondenz über bevorftehende Ver- Kinder, der jugendlichen und weiblichen Arbeiter durch 
änderungen im preußiſchen Miniſterium, eine energiſche Fabrik und Handwerksgeſetzgezung; 
namentlich die Uebertragung des Präſidiums vom die Beſeitigung der 8 der Geſellſchaft 
Grafen Roon auf den Finanzminiſter Camphauſen vermittelit der Privilegien einzelner Geſellſchaftsklaſſen, 
und die Ernennung des Fürſten Bismard zum alſo des Papiergeld Monopols der Privatbanken, 
des Bau: und Verwaltungsmonopols der Privat“ 
eiſenbahn⸗Geſellſchaften; 5 
die Beſeitigung der Sudthausarbeit, in ſo 
weit fie. der freien Arbeit ſchädigende Concur⸗ 
teng macht, und die Regelung des Lieferungs⸗ 
weſens im Intereſſe der freien Arbeit und der 


Blldungsſchule unmittelbar in einen practiſchen Beruf 
hinüberkreten wollen. Sie iſt, wir wiſſen es, nicht 
mit leichter Arbeit und nicht in dem kurzen Verlaufe 
eines ober zweier Jahre berguftellen. Aber wenn 
Regierung und Geſetz gebung, wenn überhaupt die 
denkenden Männer der Nation von der Nothwendig⸗ 
telt einer ſolchen wirklich „univerſellen und durch⸗ 
greifenden“ Reform unſeres höheren Schulweſens 
überzeugt find, dann können und werden auch alle 
inneren und äußeren Schwierigkeiten überwunden 
werden. 

Um die Art und Weiſe darzulegen, wie unſerer 
Meinung nach eine ſolche Lehranſtalt zu organificen 
iſt, faſſen wir zunächſt ben Unterricht in fremden 
Sprachen und die Einführung in die Literatur 
derſelben ins Auge. 

Das alte Herkommen, den fremdſprachlichen 
Unterricht ſchon in der unterſten Klaſſe, alſo bei 
Knaben, die eben aus der Elementarſchule mit voll⸗ 


dies als eine indirecte Beſtätigung ihrer Mittheilung 
an und weiſen darauf bin, daß die von ihnen in Aus ſicht 


peta Veränderungen erſt nach der Rückkehr des Staats⸗ 


ur Alle 
elende, 


endetem neunten, und oft ſchon mit vollendetem bekannt gemacht würde. Aber man unter» bauern; denn während der Landtag Anfangs No⸗ : 
achten Jahre herübergetreten die Jugend nicht mehr zu dem vember zuſammentritt, wird die Ankunft des Fürſten ortbildungsſchule. 
zu beginnen, bar er Schule all geeig ; der all- Sismard in Berlin erſt für die zweite Hälfte des Das Programm iſt wohl hauptſächlich 


pe 


Berlin und die Arbeitervereine berechnet, dere 
11 Mitglieder auch die Mehrzahl der Unterzeichner 

en. e 

In Italien glaubte die Reglerung bisher 
noch immer, daß fle mit der Cavoux'ſchen „freſen 
Kirche im freien Staate“, welches Schlagwort ja 
ſeiner Zeit gute Dienſte geleiſtet hat, auch ferner 
auskommen werde, daß darin auch eine Banacee 
gegen die Herrſchaftsgelüſte der römiſchen Curie ent⸗ 
halten fei. Sie ſcheint letzt mehr und mehr einzu⸗ 
ſehen, daß man dem Vatican gegenüber, befonbers 
nach dem 18. Juli 1870, ſich entſchließ en muß, ent⸗ 
weder Hammer oder Amboß zu ſein, und der Beſuch 
des Königs und der Minifler in Berlin ſcheint ihre 
Wirkung nicht verfehlt zu haben. Nach einer Mit⸗ 
theilung der „Allg. Big.“ geht die italienifóe 
Regierung eruſtlich mit dem Plane um, nach 
preußiſchem Muſter Kirchengeſetze zu erlaſſen, welche 
Staat, König und Geſetz auch ein wenig gegen den 
unerhörten Mißbrauch der Preßfreiheit feitens der 
katholiſchen Blätter ſchützen follen. Man ficht: das 
wunderbare Experiment des Doctrinärs, demzufolge bie 
Freiheit in ſich ſelbſt ihr arne Correctiv hat, wird 
nachgerade denn doch etwas langſam und unangenehm 
befunden. Auch wagt man ſich letzt ſchon eher an 
die Kutten zu rühren, feit man weiß, daß fie Frauk⸗ 
reichs Hilfe nicht anrufen können, ohne Deutſchland 
auf den Kampfplatz zu rufen. So erinnert man ſich 
denn plötzlich eines Artikel 18 jenes Garantiegeſetzes, 
in welchem der italieniſche Staat ſich, jedoch nicht 
ohne jede Elaufel, der Kirche ausgeliefert hat. Dieſer 


ogiſchen F 
unſeren Gymnaſien, 
matiſchen Keuntniſſe Y 
ſtändniß der allgemeinen Sprachgeſetze und der 
weſenklichen Eigenthümlichtelten gerade des Latei⸗ 
niſchen nothwendig iſt. Es iſt genau daſſelbe Maß, 
welches zur Ecreichung eines noch höheren, ja des 
allerweſentlichſten Zweckes des lateinſſchen, wie 
jedes andern fremdfpradliden Unterrichtes vol: 
ſtändig genügt. Es liegt derſelbe in dem richtigen 
Verſtändniß der fremden Rede, und zwar bis zu der 
Fähigleit hin, nicht bloß mühſelig um der Belehrung 
willen, ſondern auch mit wirklichem Genuſſe die 
proſaiſchen wie die poetifden Schriftwerke fremder 
Völter leſen zu können. Aber gerade dieſer 
Zweck wird durch den lateiniſchen Unter⸗ 
richt des Gymnaſiums nur verhältnißmäßig 
felten erreicht, und das nicht etwa darum, 
weil man E nicht umfangreich genug, fonbern, um⸗ 
gekehrt, wei 


. Regel 


über, ob Fürſt Bismarck ſich in der Begleitung des 
Kaiſers auf der Wiener Reiſe befinden werde, in 


den Anfang des fremdſprachlichen Unterrichts die bei 
weitem geeignetere. Wenn man gleichwohl für das 
hartnäckige Feſthalten an bem alten Brauche u. A. 
den Grund anführt, dab die französische Sprache 
ia aus der Iateinifhen hervorgewachſen, alſo ein 
wiſſenſchaftliches Berfländniß der erſteren nur aus 
der letzteren geſchöpft werden kann, ſo iſt einfach 
darauf zu erwidern, baß das wiſſenſchaftliche 
Verſtändniß la nicht auf der untern, ſondern erſt auf 
der oberſten Stufe des Schulunterrichts beginnen 
kann. Ueberdies fällt es ja auch Niemandem ein, 
das Griechiſche vor dem Lateiniſchen zu lehren, ob» 
gleich die Sprach⸗ und Redeformen des letzteren mit 
wiſſenſchaftlicher Gründlichleit doch auch nur 
mit Hilfe der erſteren ſich erklären laſſen, und ob⸗ 
gleich die Literatur der Franzoſen doch in einem 
außerordentlich viel geringeren Grade mit der der 
Römer zuſammenhängt, als die cdmifde Literatur 
mit der griechiſchen. Es mag dabei daran erinnert 
werben, daß die römiſche Poeſie faft nur dadurch 
. ˙ . ¾¼ ] SEAN ELA 


Stadt⸗Theater. N 

ve Nad dem nicht ſehr geglückten Berfúd mit 
„Maria Stuart“ konnte man in Betreff der für 
geſtern angezeigten „Räuber“ einige Bedenken 
haben. Die Aufführung geftaltete ſich aber über 
Erwarten günſtig. Zunächſt war ber Franz des 
Hin. Panſa eine ſehr achtungswerthe Leiſtung. Hier 
trat uns nicht allein ein ſehr ernſtes und eindring⸗ 
liches Studium der Rolle, ſondern and eine Abge- 
ſchloſſenheit deſſelben, ein ſicheres Darlegen des 
Charakiers, ein bewubtes Beherrſchen ber Details 
entgegen, welche Elgenſchaften immer wirken müſſen, 


ſchlagen, fo daß vorauszuſehen ift, daß er 
den ſchönſten Einladungen ſein Nervenleiden 
entgegenhalten wird. Allerdings darf man dabei 
nicht vergeſſen, daß Fürſt Bismarck in ſolchen Dingen 


Mehrzahl der Schüler, wenn vielleicht auch die Zeit, 
fo doch kaum die Kraft und am wenigſten bie Luft 
übrig, ſich, worauf es doch wefentlid ankommer 


den Entſchluß faßte und über Nacht plötzlich von 
ſollte, mit den Werken der römiſchen Literatur auch 


Varzin nach Wien abreifte. 


wunderbare Fortſchritte gemacht. Die Mitglieder⸗ 
zahl von 75,000 in den oben genannten 4 Staaten 
iſt in dieſer Zeit zu der mächtigen Ziffer von 450,000 
Mitgliedern angewachſen und ſie nimmt mit der ſel⸗ 
ben Geſchwindigkeit noch fortwährend zu. In Ten⸗ 
neſſee, Alabama, Wiffiffippi und beſonders in Geor⸗ 
gien organifiren vie Ackerbau treibenden Klaſſen mit 
demſelden Eifer Granges, welcher die Bewegung im 
Nordweſten harakterifirte. Die Verbindung iſt jetzt 
in 20 Staaten, 2 oder 3 Territorien der Ver. Staa⸗ 


führten ihre Partien tüchtig durch. Auch die Rauber 
— die HD. Fellenderg (Schweizer), Häſer 
(Spiegelberg), Winkelmann (Schufterle), Becker 
(Roller) und Gluth (Kofinsty) — gaffen gut in 
die Darſtellung ein, die ſomit einen recht günſtigen 
Eindruck zurückließ. 


Die „Granges“ in den Ver. Staaten . 
Unter dem Titel „Patrons of Husbandry 
a feit einigen Jahren in den Ber. Staaten von 
ordamerika eine Verbindung, die für bie landwirth⸗ 
ſchaftliche Entwicklung des Landes von Esa Be⸗ 
deutung zu werden verſpricht. Die 


Grenzen der kleinen Gemeinde hinaus unbekannt 
war. Erſt im Frühjahr 1868 bekam man auch aut» 
warts von der Idee dieſer ſchottiſchen Farmer Kunde, 
und ſie wurde der Bevölkerung des Weſtens bekannt. 
Während des vorhergehenden Winters nämlich trafen 
ein. Dutzend der Hauptlondwirthe des Weſtens, u. A. 
ein Herr O. H. Kelley aus Itaska, Minn., in 
Waſhington zuſammen, und es wurden von ihnen 
häufig Verſammlungen zur Beſprechung der Intereſſen 
der ackerbautrelbenden Bevölkerung des Weſtens ge⸗ 
halten. Bei dieſer Gelegenheit hörten ſie von dem 
Charakter und der Wirkſamkeit der Heinen ſchottiſchen 
Geſellſchaft in Norbcarolina. Die Idee wurde auf» 
gegriffen, man befprad die Gründung einer natio- 
nalen Organifation auf ähnlichen Baſen, und bereits 
im Frühjahr 1868 wurde ein „grauge“ (Meierhof) 
zu Itasla unter der Oberaufſicht des Mr. Kelley 
ins Leben gerufen. Bald darauf wurde ein auderer 
grange in Newton, Jasper County, Ja. orga: 
niſirt und kurze Zeit ſpäter ein dritter zu Waukon 
in demſelben Staate gegründet. In verſchiedenen 
anderen Theilen des Weſtens und Nordweſtens 
entſtanden nach und nach weitere Vereine. 
Am Ende des Jahres 1871 war der Orden in 
Jowa, Minneſota, Wieconſin und Illinois einger 
führt, und die damalige Mitgliederzahl wird auf 
75,000 geſchätzt. : 

Innerhalb des Jahres 1872 hat die Geſellſchaft 


Zeit des Beſtehens des Vereins die praktiſche Wirk⸗ 
ſamkeit deſſelben von den Urhebern geleitet worden 
ift, welche unter fic) die Aemter und Vorrechte des 


fteigerte ſich bis zu der großen Bifion im 5. Act, 

t wurde. Hr. Ellmen- 
reid gab den Karl in imponirender Haltung, er 
fpielte mit Luſt und Hingabe an die Rolle, feurig 
und schwungvoll, und aud bie Stimme, obwohl bei 
— Affect nicht hinlänglich modulirt, hielt 


erſten Grades werden Arbeiter (labourer) und 
Verbindung entlehnt, welche lange Jahre in einer Magd (maid), die des zweiten Grades Bauer 
Gemeinde von ſchottiſchen Farmern in Nordcarolina 
nicht ohne Mühe aufrecht erhalten worden war. 
Die Zwecke dieſer Geſellſchaft ſcheinen geweſen zu 
feir: der Ankauf aller nothwendigen Lebensbedürfniſſe 
aus erſter Hand und zu ala el Preiſen, 
ferner die Förderung geſellſchaftlicher Beziehungen 
unter den Mitgliedern. Es war eine geheime ges 
noſſenſchaftliche, induſtrielle und geſellſchafliche Ver⸗ 
einigung unter Leuten, die ohnehin durch gleiche 


famulerin (gleaner) und die des vierten Grades 
Laudwirth (busbandman) und Frau (matron) ger 
nannt. Der vierte Grad wird nur in den States 
Granges verliehen, welche aus Herren (masters) 
und Oberherren (past-masters) der untergeordneten 
Granges, und aus deren Frauen, Matronen gee 


richt. Hr. Franke, der den alten Moor ſpielte 
5 Vand Be nannt, befteben. Diejenigen, welche zu diefem Grade 


Hr. Lang (Hermann) und Hr. Hovemann (Pater 


E 


Donnerfing, 2. Oktober. (Abend-Ausgabe.) : é 3 = Goss 


wo. 
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- Brt'fet 18, den man nod beer vergefien hat, als dem Gefege Uber die Gewährung der Redtebitfe ger Breslau 1. October. Der Caplan Vogt, allen polniſchen Gubernlen) nur ale Vorläufer he A 
den Artitel 5 des Prager Frievens, verspricht námo führt hab en, um die Bell lebung gerichtlicher Netge.le, bisber zu Milkau, Kreis Sprockau, ift in den Kreis umfafienbere Reformen zu gelten, Schon im näd- } 


ſten Jahr ſoll bei den Appellationsgeri 
kälmiſſes zwiſchen Sto at und ane Minifter erna der ruffiäen See vorge 


‘ mit der Einführung der ruſſiſchen Sprache vorge⸗ 

Bigliani, der zur guten alten juriſtiſchen Schule] Bundesſtaaten bei der Vollſtreckung von Eutſchei⸗ sangen meiden, metas] beam nd beri i Sabre 

1875 eine gleiche Maßregel die Gerichte der unter» 

1 fo wie die Handelsgerichte treffer 
roe. 


Schlafloſigkeit eingeftellt haben. (Allg. 8.) 


Raffel, 30. Sept. Der Kronprinz wird, wie 


Wien, 1. October. Ein von mehreren Mit. 
gliedern des Gemeinderaths geſtellter Antrag, dem 
Kalſer aus Anlaß der Feier des fünfundzwanzigſten 
Jahrestages feines Regierungsantritts eine Olid: 
wunſchadreſſe als Ausdruck treuer Ergebenheit bars 
zubringen, wurde einſtimmig angenommen. : 

— Der Handelsminiſter hat die Verwaltung 
der galiziſchen Eifenbahnen und der Kaiſer⸗ Ferdi⸗ 
nands⸗Nordbahn auf Grund der bezüglichen De: 
ſtimmungen ihrer Conceffionen aufgefordert, die 
Tariffäge für den Transport von Getreide, Mais, 
Hülſenfrüchten, gemahlenen Producten und Kartoffeln 
beim Import und bei dem Durchgangeverkehre nach 
dem Inlande, ingleichen bei dem Verkehr im Innern 
und dem Localverkehre auf die Hälfte der con 
ceſſionsmäßigen Maximalpreiſe herabzuſetzen. 

— Aus Wiener⸗Neuſtadt wird der „N. fr. 
Pr.“ geſchrieben: Auf unſerem Bahnhofe, der bes 
tannilid) die Verbindung herſtellt zwiſchen dem bee 
rühmten Frohsdorf und dem übrigen Europa, iſt 
ſeit einigen Tagen wieder erböhtes Leben zu 
beobachten. Heinrich V. iſt wieder in feinem 
Schloſſe eingetroffen, und ſtolze Gebilde von zufünf- 
tiger Königsgröße ſteigen vor uns auf, wenn wir 
nur zu ſehen und hören verſtehen, was um uns lebt] Alters⸗Zulagen find auf 40 und 20 Thlr. angenom- 
und webt. Auf dem Platze vor dem Bahnhofe 
barren täglich Equipagen mit livrirten Kutſchern und 
Lakaien der Ankunft legitimiſtiſcher Gäſte; auch eine 
große Zahl ehrlicher niederöſterreichiſcher Fiaker iſt 
für die ankommenden Königsrufer aufgeſtellt, und 
die Pferde dieſer Miethwagen weiſen in Aufzäumung 
und Geſchirrung beſtimmte Aehnlichkeiten mit den 
gräflichen Equipagen auf; es mag dies als Erkennungs⸗ 
zeichen für die „Eingeweihten“ gelten. Es ſtehen 
außerdem Freunde und Vertraute Heinrich's V. auf 
dem Perron des Bahnhofes, um die Ankommenden 
zu begrüßen. Nur pflegen dieſe Herren, welche ſtets 
„diſtinguirte Perſöulichleiten“ erwarten, ſich auch 
manchmal in der Perſon zu irren und der — weißen 
Fahne gänzlich fremde Reiſende geheimnißvoll auf 
die Seite zu ziehen und leiſe zu fragen: „Allez-vous 


n Organen des 
rden find. Es 


von Berlin entfernt fet, ſagte er 


durchflich von der Eliſabethkirche nach dem Ba 
apela ſchon neulich meldeten, geſchwunden oo 


ber Clemente Bonis 1000 khr find — 
r. zu Stellen» 


lementarlehrer kommen bierfür jegt 31,000 Thlr. 
1 Verwendung und es find die nöthigen Einkei, 
tungen getroffen, auch bei denſenigen Schulſtellev, 
f N i deren Gemeinden die Mittel zu einer ben zeiti a, 
er, noch Fuß rühren, wenn der „legale Staats- hänger der nationalen Polenpartei als Eanbibaten . G | 


reich“ der Royaliften gelingen folte. Wir müſſen f aufgeſtellt. Auch meint der „Kurver Pozu.“, in dem 


rathung zu nehmen. Auch 
bezüglich des Lectionspla 


lauer unter ber Führung Gambettas, ſich nicht den „Kurper“, doch unzweifelhaft lieber dem erſteren d Frohsdorf?“ Wenn dann ein ehrſamer Wiener ñ enen Arkanen 
org gutwillig gefallen laſſen würden. Gambetta ry ch der Wahl en Profeſſor ganz trocken antwortet: „Beileibe, ich mus Stone PP 88 poo welder Art und in 
elbſt räumt biefe Bedenken weg, er rath feinen big-jenthalten. Es erſcheint übrigens denn doch ſehr heute noch nach Oedenburg!“ — fo iſt die Ent⸗ welcher Form, fobald fie als Mittel zur Beſeitigung 
gen Genoſſen, Alles über ſich ergeben zu laſſen. i atholiken in jenem täuſchung allerdings keine geringe. Spricht nun gar | oder Re von Krankheiten oder Körperſchäden fig 
war munfelte man ſchon in den letzten Wochen] Wahlkreiſe fo ohne Weiteres einem polniſchen Ultra» ein anlangender Reiſender Franzöſiſch, fo kann er anke gleichzuſtellen. 
manche zweſdentige Geſchichte über Gambetta. Er mon timme geben würden; wir meinen, | fider fein, ſofort für einen Fuſtons⸗General aus * ube in Eme (Landkreis D 
War don Paris verſchwunden, und nach einiger Bett} fle würden dies hoͤchſtens dann thun, wenn ihnen als] Paris gehalten zu werden, und dieſer Tage ſoll ſich Cholera Erkran Mh vorgekommen. Im Sta 


dadurch das luſtige Quidproquo in der Bahnhofshalle 
abgeſpielt haben, daß ein „diſtinguirt“ ausſehender 
Bst, saldos Schrittes bis ys ei — 00% deu 

erron eilend, jaft auf einen harrenden atte Ss 
Berton e afk af  fanzriljferer, Brovina beldhmidhtigen will, if bie beabfidtigte 
aller...“ — „A Frohsdorf? C'est par la.“ — 
„Non, Monsieur, je cherche. — „Ah, c'est 
différent!“ war bie Antwort des grauſam enttäuſchten 


Legitimiften. 
Paris, 30. S vs 
aris, 30. Sept. Der Generalfecretä 

Präſidenten Mac Mahon, Vicomte . — pa 
ein von dem Parifer Deputirten Tirard an ben 
Präſidenten gerichtetes Geſuch um Veröffentlichung 
eines Manifeſtes über feine Stellung zu den} a 
gegenwärtigen, die künftige Regierungsform betreffen, 
den Bewegungen mit der Erklärung beantwortet, z 
daß der Präſident zahlreiche Zuſchriften im voll 
ſtändig entgegengeſetzten Sinne erhalten und ſich ent⸗ 


tam die Nachricht, man habe ihn im Haag Arm in| Gegenleiſtung von polniſcher Seite ein deutſcher 
Arm mit Target geſehen, mit demſelben Target, ber Ultramontaner garantirt würde. 

am 24. Mai mit feiner 15 Maun ſtarken Poſen, 1. October. Bei einem hieſigen Pho- 
Rotte Thiers verrieth, weil dieſer ihn nicht tographen wurde geſtern eine große Anzahl von 
am 18. Mai, wie er erwartet, zum Mi- Carrikaturen, mit polniſchen Verſen erläutert, 
niſter gemacht hatte. Target wurde für ſeinen mit Beſchlag belegt. Die Bilder ſtellten den Sieg 
Berrath mit der Geſandtſchaft im Haag belohnt, der alleinſeligmachenden Kirche dar und war darin 
und man follte meinen, daß er von beiden Parteien hohen Perſonen die Rolle von Meßknaben zugetheilt. 
verachtet würde. Was ſollte nun Gambetta bei P „ 1. Octbr. 

ihm? Die republitanifden Blätter ſuchten ihn gufoem bekannten katholiſchen Geiſtlichen Arndt zu 
entſchuldigen, indem fle Beider alte Belanntſchaft] Filehne der dortige Bürgermeiſter in Begleitung 
von der gemeinſomen Arbeit am Courrier dul eines Polizeibeamten und forderte im Auftrage des 
Dimanche“ hervorhoben. Nach den ncueften Nach⸗ Landraths zu Czarnikau und auf Grund einer 
richten ſcheint die Sache aber einen anderen Haken] neueren Verfügung des Oberpráfibenten der Provinz 
zu haben. Wenn der „fon furienx, wie ihn Thiers | Bofen die Herausgabe der Kirchenbücher, da der 
nannte, zu den Todtengräbern der Republik über- | Geiſtliche Arndt gegen die Vorſchriften des Geſetzes 
geht, wer ſoll, wer kann fie dann noch retten? über die Vorbildung und Anftelung der Geiſtlichen 
— — — ͤ X —— ſ.—ñ — 


Deutſchland. Propſt angeſtellt worden fei; und als jener Geiſt⸗ 
A Berlin, 1. Oetbr. Die deutſche Gewerbe liche die Herausgabe der Kirchenbücher verweigerte, 


ſtändiger Gewerbtreibender mit ihren Gehilfen r = bes ogre 15 u en 
anbt, zu welchem die Stadt Filehne gehört. — 


got Umftänden Gefahr bringenden Polemik 


Meile, oder etwa 10 Minuten Fahrt. Man begreift 
in der That nicht, wie dieſes widerfinnighe 
aller Bahnprojecte irgendwie ernſte Beachtung, 
wie es gar Vertheidiger finden kann. Denn 
die Annchmlidfeit, daß die Elbinger künftig 
einige Luſſpartien: nach Kahlberg, nach Ravinen, 
Reimanns felde bequemer machen könnten, iſt doch kaum 
ernſt zu nehmen. Dennoch aber beſchäftigt ſich man 
mit dieſem neuen Parallelzweige der Oſt mit 
bedenklichem Ernſte, während die fo 2 
¡tu pra» 
Perpendikulärbahnen zwiſchen Bern ansſichtelde zu 
fein ſcheinen. Die eine, Martenburg⸗Eylau, hat man 


nicht aufgehalten. Dieſelben Gründe nun, welche zu haben. 
PLP TEMES . ] Ä 6A — . ]6⅛ô¾ẽ —Ä—ͤ— 
der Verbindung zugelaſſen werden, nennt man Mit- durch die directe Verbindung der Fabrikanten mit 
glieder der Pomona oder des Hoffnungs Granges] den Farmern. Zu dieſem Zwecke erwählen die Ver» 
(Hope grange). Der ſechste Grad wird nur Mit- eine aus ihrer Mitte Agenten, durch welche ein 
gliedern des Raths des National⸗Grange, aus] Austauſch der Producte zum Minimalpreiſe bewirkt 
Herren und früheren Herren der State Granges und wird. An allen Haupteiſenbahnlinſen von Jowa 
deren Frauen, welche den Grad Pomona erhalten] findet man dieſe Agenten, welche beim Verſand die 
haben, verliehen. Das Wahrzeichen dieſes Grades Intereſſen der ganzen Ackerbau treibenden Gemeinde 
ift Flora (Mildthätigkeit). Der ſiebente und höchſte] des Staats controliren und Contracte behufs An⸗ 
Grad wird nur Mitglidern des nationalen Senates kaufs von Geräthſchaſten und Artikeln des täglichen 
ertheilt, welcher Mitglieder des Rathes enthält, die [Bedarfs vereinbaren. Mit den Fabrikanten iſt ihnen 
ein Jahr in jener Körperſchaft gedient haben. Den ihre Aufgabe leicht geworden, die Eiſenbahnen ſind ihnen 
Mitgliedern dieſes Grades liegen die ſchlimmen Ar⸗ bis jetzt aber nicht entgegengekommen. Für den Ueber⸗ 
beiten des Ordens ob und fie bilden eine Anklage-ſchuß an Nahrungsproducten des Miſſiſſippithales 
kammer aller Beamten des Nationalgrange. Die} finden ſich keine heimiſchen Abnehmer, und es erglebt 
Functionen des Rathes und Senates find denen ſich die othwendigkeit, auswärts die Producte an 
Ahnlich, welche in geſetzgebenden Körperſchaften]den Markt zu bringen. Bei den gegenwärtigen hohen 
Volksvertreter und Senatoren verfehen. Die höchſte] Eiſenbahntarifen wird jedoch der probucirenden Be⸗ 
executive Gewalt des Ordens ſteht dem Vorſteher völkerung die Aus fuhr ungemein erſchwert. Hierin 
des National- Grange zu, gegenwärtig Mr. Dudley liegt der Hauptgrund, daß fie Abhilfe verlangen, und 
W. Adams aus Wanton, Ja. der Schlüſſel zu dem bedeutenden Erfolg der Gefell- 
Der Regel nach find die Mitglieder der Geſell⸗ ſchaft zur Föderung ber Landwirtfdaft. Bei dem 
ſchaft Farmer, doch iſt nach den Beſtimmungen der gegenwärtigen Stande der Dinge iſt eben der Lohn, 
Verfaſſung Keiner von der Mitaltedſchaft ausge- der Nettogewinn der Arbeit des Ackerbauers des 
ſchloſſen. Auch viele Nichtfarmer, welche ebenſo fehr Nordweſtens nichts weiter als ein Hungerlohn. Die 
bei dem Erfolg der Zwecke der Verbindung intereſſirt Beſtimmung des Grundgeſetzes der „Granges,“ daß 
find, als diefe ſelbſt, fließen ſich der Geſellſchaft alle . und politiſchen Fragen als Gegen⸗ 
an. Der Hauptzweck derſelben beſteht darin, billi⸗ | fände der 
gen Transport der Farmproducte zu erlangen, ferner ausgeſchloſſen find, bat zugleich den härteſten Tadel 
die Eifenbahntarife in folder Weile zu reguliren, und das wärmſte Lob erfahren. Die größte Gefahr 
daß zu einem mäßigen Preiſe die enormen und ra⸗ für die Bewegung, in welcher ſie zu Grunde gehen 
ide ſteigenden Kornproducte des Nordweſtens ver-] würde, läge jedenfalls darin, wenn ſie ſich dem ver⸗ 
cht werden können; ſodann die Reduction ber hingnifvollen Riff der Politik näherte, was nach den 
Koſten der nöthigen Gerdthfdaften und Werkzeuge Statuten nicht erlaubt iſt. Senat des Warſchauer 


kürzen, ſo darf man wohl mit Recht nach dem 
Grunde fragen, aus G der Fiscus ſich beharr⸗ 
lich weigert, dem Projecte einer Bahn Güldenboden⸗ 
Osterode näher zu treten, welche beide große Bar 
rallelbahnen auf dem Punkte ihrer größten Annähe⸗ 
len. rung verbinden, das enge safihließen un Ds 
Petersburg, 26. Sept. Wie die Gerichte. Jof taum bie Kii dern in een 
$ Sat bie = bem Mi er ac 1 it pell 
eben getretene Einführung der ru en Sprache. Marienwerder. bat das erſte Erkenntniß gegen 
als ausſchließliche Amtsſprache im dirigirenden Hedacteur des ,Briyjaciel lubu”, 
4e War Suftigbegiets (as heizt n Drac meti, und gegen den erlegen dickes Blattes 


} 
¢ 


— 


— 


x 


. Tomabjewéti abgeändert, und gegen Daulelewski 
2 8 Monate und gegen Tomaszewski auf 4 Monate 
Geängnis und 25 . Geldſtrafe erkannt. — Um 
Sonntage fand zu Ehren des Bürgermeiſters Herrn a 
Grieben von ſeinen Freunden und Bekannten ein 
„Abſchiedseſſen Ratt. Hr. Grieben gab den Magiſtrats⸗ 
zn geftern Abend im Lotale der Loge ein 


Mat 214 A bi. — Beindt loco Ye 100 Men 
ogre Faß 26 % — Petroleum wat yer 100 Rilegr. 
mit Faß loco 11 , Ye October 104 A by. Ye 
October⸗November do., Yr Novemper⸗ December 10 He 
bj, ye Januar Februar 114 % bz. — Spiritus yr 
100 Liter a 100% = 10,000 % loco ohne Faß 24 

10 Ge bi, mit Bi eg * 5 


Braunſchwe ig, 30. Sept Bei der beute Rant, Auf Pieferung für 196% bunt Ye October Bi He 
* Ed, r October: November 83 IH 


— — ' ͤ ͤ C ſ—O—A426 — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
ei 2 gelte . Uhr seme 

v8. v. 1. rs. v. 1. 


20 Gr bz. 
* Loudon, 39. September. (Kingsford u. Lay.) Die 


men wird, die pol nd Straß: Weizen Staaten | 91%) 91¾8 preis 83 , Jr October 81 % 
nr — = melee ue — S u. und zen. | Eh one — eo ie 10 Gb. merda 10 Tage 1204 on ema a Deiragen Es big rgd =. von 
bie zablreichen . uche en] re 6/-] 85¼ J do. 4 % 5. 21% 6 e o. 2 Mon r., davon kamen 900 v nig. — 
3 und großen biefigen Geſchäfte [Mai | 86% 852% — am ze 98t/s| 085/s | 1383 Gd. 34% Staats⸗Schuldſcheine 907 Gd. 04 Von Mehl 200 Säcke und 9,587 er. Von 


do. gelb 85/8 84% de. 3% „ 103% 10348 ee Pfandbriefe ritterſchaftl. 81 Br., 4% do. dr. 


tangler geri berjelbe um Uns | Rogg. höher, seg 98/6, 976,90 Gd., 44% bo. do. 99 Br. Danziger Bankverein] zum deut gen Markt war ziemlich gut, und um Verkäufe 
pain 2 838 Aenderung im] Oct.⸗Nov. | 5980 5918 — ; 201% 200 8 70 Br. 5% en Y Brauerei⸗Actien 80 Br. 5% zu effectuiren, hatte man fid einer Reduction von 2s 
Grenzverkehr gebeten wird. (. Oſtd.) Nov⸗Dec. 60 / 60½ Num¹.u - - 364% 333 [Danziger Hypotbeten⸗ Pfandbriefe 99 Br. 5% Bomm, ye Or. auf letztwöchentliche Preiſe unter werfen. 

Orn, 2 Oct. Die K. Staatsregierung, von] AprilMal 61 ¼ 613,8] Stenetcans. oe u. 912/s 907% ] Hypotdeten⸗ Pfandbriefe 99} Br. Marienburger Ziegelei] Der Beſuch war gut und fand in Rembem Weizen 
ws le u e e e | ee e, , e ee be der A Got, nt Gell nr sg, 
i rankhe | 0.Nv. 2008; 108/24) 1 Kürten (5%) 8 493 a s uſchaft. e «lees nalität war unver A 
a orca bee, or] 16 [om e zig, 2.0 geringe Sorten ls bis 2s He Or. niedriger, — Bohnen, 


jene Uebel über Deutſchland Nic 5 
igbin den galiziſchen Flöſſern 
Abſicht tundgegeben, e den n ms 
land gänzlich zu verwehren. Zu dem Zwecke ſoll vom 
nächten bese an auf der Wanergrenzitation Schillno 
ein Wechſel der Bemannun der Traften eintreten der 
Art, daß die galtziſchen kannſchaften durch deutſche 
erſetzt werden. Es wurden 1 Aeußerungen 
eren auch von der 


lage genau zu informiren. Dle bieſige Handelskammer 
pat na ſehr eingehender Berathung und unter 
ethelligung von Berfónlidileiten, die bei dem 
Holz Geſchäft beſonders intereffirt find und die 
Berhaltniffe genau kennen, den Beſchluß gefaßt, 
die beabſichtigte Maßregel nicht zu empfehlen. 


pril⸗Mai — 26/20 21 fenecſelerz. Lend 6. 193 6. 193 


rs tonÍ. Weizen, engliſcher alter —, neuer 62 — 70, 


Danziger, Ron . ye 4968 alter 63—67, 
68, do. bo. ertra 


65—71, Roftoder, W. ge ae Br Poe >= 
—?71, „ Bolgafter u omm er 
63 — 67, neuer un Holfteiner, Däniſcher und 
Stettiner alter 57—64. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 1. Octbr. Wind: WNW. 
itchell, Catharine, Montroſe, 
Heringe. — aus. Friedrich der Große, London, Kreide. 
ick Laſſie, Wick; Möller, Hedwig, 
Fraferburgd, beide mit Heringen. — Rathke, Iphigenig, 
Fe. Antwerpen, Dachpfannen. — Ganjon, Good Hope, 
9j — Dung, Gd ih Ante er nei es 
ringen. — Danzig, e, Wilhelmshafen; Hennigſen, 
Mauritius, etn — beide mit Ballaft. — Mackie, 


82 „ 1 

er 129%. 824, 824 Ae, bellbunt 12924, 844 

13024, 85 Kg, bobbunt 

12788, 814 . weiß 128, 1298 874. 875 Fe yor Tonne. 

Termine nicht gebandelt, 12624. bunt October 844 % 
d. 


und Roggen loco fill und geſckäftslos, auf Ter: 
mine no 


October-November 185 Br., 184 Gd., der Novembers 


e . 09, 
Sr 100 Liter 100% yr October 62, Jr Octobers 
9 „ yr Delember⸗Januar und Ye Mpril» 
ovember 56, Jz Jane, Peterhead; Innes, Ballindalloch, Peterbead, beide 
mit Heringen. — Fretwurſt, Prometheus, Hull, Kohlen 
— Me. Kenzie, Baynes, Wick, Heringe. — Schauer, 
Veritas, Gent, Ballaſt. — Bülow, Magna Charta, 
Antwerpen, Dachpfannen. — Tuchſen, Loutfe, Dyfart, 
Kohlen. — v. Petterſen, Star of Hope, Newyork, Be: 
troleum. —- Bay, Nancy, Aberdeen; Thorien, Sandvigen, 
Peterhead; beide mit Heringen. 
Den 2. Ockober. Wind: SSW. 
Angekommen: Otto, Zufall, Sunderland: Albrecht, 
8 Schwaan, Newcaitle; Reddy, en 
bields; ſämmtlich mit Kohlen. — Spierling, ugufte, 
Aberdeen, Heringe. — Lachmund, Verfud, Hartlepool; 
Mielordt, Juno, Hull; Lemke, Comet. Grangemouth ; 
ſämmtlich mit Kohlen. — Kähl, Felicitas, Nemyort, 
Petroleum. 


50 Se Tonne bezahlt. — Erbſen loco unbe⸗ 
3 far Koch⸗ 54 % er Tonne. 
— Miden loco neue 45 * ye Tonne. — Bohnen loco 
55 der Tonne. — Rübſen loco flau und ohne Um: 
thy Hal flau, October 81 Ae. bezahlt. Regulirungs⸗ 
preis 83 A Gekündigt 150 Tonnen. 


baren Wechſel der Mannſchaften eine Vereinbarung mit 
der öſtetreichiſchen und ruſſiſchen Staatsregierung über 
eine Controle des Flößereigeſchäftes, nament 
lich über die Verpflegung der Leute und die dabei zur 
Verwendung kommenden Nahrungsmittel ſowie über eine 
beſſere Einrichtung der Lagerftätte auf den Traften in 
Vorſchlag bringen zu ſollen. . O. 8.) 
* Thorn, 1. October. Im dritten Quartal d. J. 
aingen nach Polen aus: 209 beladene Kähne; von 
Polen kamen ein: 269 beladene Kähne, 18 beladene 
Gabarren, 50 beladene Galler und 1193 Traften Holz. 
Königsberg, 1. October. Der „Staatsanzeiger“ 
publicirt heute die Ernennung des Generals v. Barnes 


t a; ; 4 
ow zum commandirenden General des Urmeecorps. Haters 160.00, Mufteostürtif de 36,00, Napoleons 9,08}. 


14,80 Br., 14,60 Gd, 2: October 14,50 Gd., de 
November, Dezember 15,00 Gd. — Wetter: Kühl. 
Bremen, I. October. 15 Petroleum ruhig, 
d en. J. Set. > (Gdblufcourle,) Bapiersente 68,90, 
Silberrente 72,70, 1 

Norbbahn 2045,00, Creditactien 221,00 Franjofen 336,50, ) 
Galizier 210,75, Kaſchau⸗Oderberger 128,50, Bardubiger | Weizen Ye 421 Kilo unverändert, loco bochbunter 12947. 
=, Moth — — 192,00 B und 132% 110, 132% 111 Be bez, bunter 12822. 104, 
114,00. Hamburg 56,30, ; 
Amſterdam —, Böhm 


186,50, 1864er Looſe 132 80, Unionbant 130,50, Anglo: 


— Die biefige Regierung bat, wie die „K. H. 3. , 17, 77%, , 
meldet, d ten 5, 45, Silbercoupons 108,50, Eliſabethbahn 180, Wilnaer 116/17% 63, 118¢ 64, 119% 65, 120% Geſegelt: Clark, Catharina Chalmers, Riga, 
e . 60, “120/2102, 67, 9m bezablt, — | Yallat. ~ Soanberg, Wee gen; Ain berg, Gmma 


Góriftine, Mob; Shaw, Sea Bell, London; ſaͤmmtlich 
mit Getrelde. pil ie, Geſina, Bremen; Biſchoßf, 


= firie, ; beide mit Hol 
baer Er Bart elo Merchant“. 1 Bart, 


ng br. — Waſſerſtand: — 7 Bol, 
Evora, 1. Dabe. DMA ube 7 Da 


Beerdigung eines Altkatholiken in geweibter Erde ange: 
ordnet wurde, und das Erſuchen deſſelben, ihn in ſeinen 
Rechten zu ſchützen, einfach ablebnend beantwortet. — 
In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung kamen in Folge von Interpellationen zwei 
wichtige Angelegenbeiten zur Sprache. Herr Dr. Faltion 
fragte über den Stand und Erfolg der Verhandlungen 


noten 1,704. 
bon, 1. Octbr. [Getretdemarkt.] (Schluß ⸗ 
eric Ber Matt clap Ale milie Getreide, 
arten feff. jedoch ruhig zu unveränderten Preiſen. — 
tembe Jufuhren feit letztem Montag: Weizen 7190, 132 
erſte 10,370, Hafer 21,180 Ortes. — Wetter: Schön. 
London, I. October. Sone Con: 173 


glas, leere Flaſchen. 
Stromab: 


Susjet, Schleſinger, Weſolowska, Bromberg, 3 Tr., 
21,000 Eiſenbabnſchwellen. 

Kolte, Jaffe, Ryczywol, do., 3 Tr., 655 St. h. H, 677 
St. w. H., 873 Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorolsgiſche Beobachtungen. 


Nur b 
sſchuld an ols 92% 3% Ital. Rente 60%. Lombarden 15, loco 70, 71, fein 73 x bes. — Widen ye 45 Kilo flau, Stromauf: 
daß der meet det einen | 9%, Baljem de 1871 955, 5.0 Auen, be 1873 95% [loco 58, Bib. 54, 55 fe bey Seifaat ee E ern: Sule, Gime, Sal 
,, , . Thorn: Gale, 0. ing a 
: en, . * a e 4 d „ — tn: E 
Zug Seward OS. pate den Retenten auf Die vor ee Biles Ste be, — Vie o 10400 afie, v. Kling, Tafel, 


flau, loco ohne Faß 234. A vey, 1. fte 
Paris, 1. October. (Shlub: Enurje.) 3% Rente [October 234 Kg Br. 23 Ae Gd, October Wy % 
57,45. Unleibe de 1871 92,15, Mn'eihe de 197% 92,70, | Br., 22 & Gd, I. Hälfte November 214 H Br. 21 
ze 5% Ba 70 Salient Tab. Actien Sb. ge 3 ya ns Gd., 
„50. Franzoſen (geſt.) 761, 25. Franzoſen neue —. jahr ohne Fa re eld. 
- - i Des hohen jüdiſchen Feſttages wegen beſchränkter 


Es folgte die Antwort, daß der Magiſtrat bereits vor Deiterzeichtiche Rordweflb mn —. Lombardliſche Ehen: 

— Y lägi r habe. — Geſtern | cp. det. Türken 1865 50, 90. a ten be 1669 317,50, ] Leit. a October. Weizen Ye October 235 N meter 

Vormittag i auch ber en Pawolta an den ar 12 Ho n Mein und Ron 2 com 2 >. 5855 . Sen im Freien. Wind und Wetter. 

—.— en alen e e Sek rubia, Ociober 39,25, e 4. November 38,75, — |bets December 58, Ye Früdiahr 593. — Rabal 100 2] 8] 337,39 | + 80 | SB, mibia, tebe, bei , 
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